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Eine Ausbildung , die 

jeder Pferdemensch 

benötigt! Viele Reiter 

machen auf Grund des  

kalten Wetters im Winter 

eine Reitpause! Doch 

der Winter ist lange! Um 

trotzdem Zeit mit seinem 

Pferd zu verbringen und 

diese mit einer sinnvol-

len Ausbildung zu nützen 

empfehlen wir  die Aus-

bildung zum  Ersthelfer—

Pferd! Kurstermine in 

der Jänner-Ausgabe! 

WAA 

MEMBER OF AUSTRIAN WESTERN RIDING & BREEDING ASSOCIATION (AWA) 

Inhalt:  

www.wanderreiter-akademie.at 

office@wanderreiter-akademie.at 

5/12 

W I R  B L I C K E N  A U F  E I N  

E R F O L G R E I C H E S  2 0 1 2  Z U R Ü C K !  

 

Rückblick 2012                  1+2 

 

Survival: Kochen am  

Lagerfeuer                               3 

 

Termine     2013                     4 

 

Big Berta on Tour                    5 

 

Trekking national                   6 

 

Pferderasse—Wanderritt        7 

Teil 6—Der Huzule 

 

WAA   INFO                          8+9 

 

Organisierte Ritte           10+11 

 

Sponsoren                             12 

I M P R E S S U M  

 NATURAL HORSMAN ist die 

offizielle Mitglieder-Onlinezeitung 

der WAA 

 Verantwortliche 

Redakteurin : 

 Andrea Sablatnig,  

 8350 Pertlstein 84; 

aj.sablatnig@aon.at 

Wir wünschen tolle und erholsame Ritte in der Winterzeit und wenn möglich Pulverschneegaloppaden.  

… und Grenzen kennt die Wanderreiter-Akademie 

schon lange nicht mehr. WAA-Wanderreitführer, sind 

nunmehr in allen Bundesländern vertreten.              

 Vor bereits 7 Jahren startete Raimund 

Sablatnig mit der Idee der Wanderreiter-Akademie. 

Praxisnahe Ausbildung, weg von der Reitbahn hin 

zur Geländeausbildung. Nach den Basics in der 

Reitbahn sollte das Wanderreitpferd schnellstmög-

lich ins Gelände, um all die Gefahren und Hindernis-

se, die für unsere Pferde unbekannt sind zu erler-

nen. Nur so erhalten wir einen verlässlichen und 

stets wachen Partner in der Natur, um unsere Freizeit sorglos genießen zu können.  Die Vision, auch Reite-

rInnen die Möglichkeit zu bieten, sich in der Freizeit– und Wanderreiterei weiterzubilden, ohne vorab Tur-

nierprüfungen ablegen zu müssen, ist voll aufgegangen. Dies beweisen die Zahlen der bereits ausgebilde-

ten WanderreitführerInnen, sowie der bereits ausgebildeten WanderreitinstruktorInnen, die all ihr praxisna-

hes Wissen an die KursteilnehmerInnen weitergeben. Besonders freute uns das Lob des Tierarztes Mag. 

Klaus Geretslehner, der im Auftrag der Akademie bei einigen Kursen in Oberösterreich den Part „Erste 

Hilfe beim Pferd“ übernahm.  Die Lehrinhalte werden professionell aufbereitet und dass bei unserer Ausbil-

dung besonders auf die Kompass– und Kartenkunde eingegangen wird, bis alle Teilnehmer eine Strecke 

ohne Furcht und Fehler ausarbeiten können wird mit Dank und Wohlwollen angenommen.                     AJS 

 

Wer etwas bewegen will, darf sich keine Grenzen setzen... 

„Mounty“ (re.) unermüdlich im Auftrag der Akademie  
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Anmerkung der Redaktion: 

Einige Fotos von weiteren Kur-

sen wurden uns zwar verspro-

chen, sind jedoch bis zur Er-

scheinung dieser Ausgabe 

nicht eingetroffen! Wer sich 

und seinen Kurs hier sehen 

möchte, ist gerne dazu an-

gehalten uns diverse Fotos 

zukommen zu lassen!  

Kurs-Impressionen 
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 Am Sitz der Wanderreiter– Akademie auf 

der RCMP RANCH in Pertlstein, stand 

schon immer das Kochen am Lagerfeuer 

sehr hoch im Kurs. 

 Wie man im Notfall Feuer entfacht haben 

wir in den letzten Ausgaben ausführlich 

besprochen. Aber was koche ich nun am 

Lagerfeuer und wie? Wir gehen nun ein-

mal nicht von einem Notfall aus, sondern 

von einem gut durchplanten Wanderritt, 

bei dem der WanderreitführerIn auch die 

Lagerfeuerromantik mit dem dazugehöri-

gem Essen anbietet. (Was esse ich im 

Notfall in der nächsten Ausgabe). 

 Übung macht den Meister, da-

her sollte man schon hin und wieder im 

Sommer statt den Griller das Lagerfeuer 

anzünden und seiner Kreativität freien 

Lauf lassen. Hier ein paar Tipps: 

Wir planen das Lagerfeuer mit dem Essen 

und haben unsere Utensilien zuvor schon 

vor Ort vorbereitet. (Ihr werdet sehen, es 

ist ein einmaliges Erlebnis für Eure Reiter, 

von dem sie lange Zeit zehren werden.) 

 Eine alte Ofenplatte ist eine 

günstige Alternative und schont den Rü-

cken. Wer es noch uriger gestalten will, 

sollte es, wie Survivaltrainer empfehlen, 

mit zwei dicken Holzstämmen probieren. 

Bevor sie durchgebrannt sind, seid ihr 

bereits mit dem Kochen fertig. Und für 

den Kaffee reicht es dann auch noch aus. 

Hat man jetzt keine passenden alten 

Pfannen (nicht teflonbeschichtet) übrig, 

dann kann ich euch den „Dutch Oven“ 

empfehlen. Dieses Cowboygeschirr wurde 

schon auf Grund seiner Stabilität und 

dessen Wert im sogenannten „Wilden 

Westen“ weitervererbt. Es ist das erste 

Geschirr mit dem man Turmkochen kann. 

Es gibt große wie kleine Töpfe. Am Deckel 

wird die Kohle gelegt, und wer will, kann 

dann noch einen kleineren Topf darauf 

stellen und darauf stellen...  

Man kann alles zubereiten in diesen 

praktischen Töpfen. Durch die Genialität 

der Unter– und Oberhitze, gelingen hier 

Rindsrouladen so butterweich, wie man 

es im besten und neuersten High-tech 

Ofen der Welt nicht zustande bringt.      

Und wie man sehen kann, ist auch für die 

Leckermäulchen einiges mit dabei. 

Zwetschkenstrudel, Apfelspatzen, die 

Liste der Nachspeisen lässt sich beliebig 

lange fortsetzen. So nun haben wir wahr-

scheinlich alle Hunger bekommen nach 

diesen Bildern (leider gibt es keinen Duft 

dazu) So long-cooking at campfire!    AJS             
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Survival  

Kochen am Lagerfeuer, aber wie und was? 

Mounty beim Späne hacken 

Alte, leichte Pfannen bieten sich an 

Ideal für Kochtöpfe und Kaffekannen 

Voila, ein Erdäpfelauflauf 

Der zugedeckte „Dutch Oven“ mit Kohlen 

Kochen am Lagerfeuer hat seinen ganz 

eigenen Reiz 

Oder soll es lieber Hähnchen sein? 

Hier ein Bild von unserem Apfelstrudel 



N A T U R A L   

H O R S E M A N  
Termine 2013 

Seite 4 

    TERMINE   –  TERMINE 

HÄUFIG GESTELLTE FRAGEN: 

WER IST MEIN ANSPRECHPARTNER UND WIE KOMME ICH ZU EINEM EIGENEN TERMIN VOR ORT AUF MEINER RANCH?  

Alle Termine werden von unserem Obmann Raimund Sablatnig vergeben, denn es müssen sowohl Wanderreiterinstruktoren wie auch 

Prüfer zur Verfügung stehen! TERMIN—HOTLINE:   office@wanderreiter-akademie.at 

WO FINDE ICH ; WELCHER INHALT GELEHRT WIRD? 

Auf unserer homepage: www.wanderreiter-akademie.at unter dem Hauptmenüpunkt Kurse & Inhalte 

IST DIE WANDERREITER—AKADEMIE ANERKANNT? 

Die Akademie ist staatlich anerkannt und hat genauso eine Vereinsnummer wie alle anderen in Österreich tätigen Verbände! 

MUSS ICH EINEN REITERPASS; EINE REITERNADEL ODER EIN WESTERN-RIDING-CERTIFICATE ODER EINE ANDERE PRÜFUNG BESITZEN 

UM BEI DER AKADEMIE DEN WANDERREITFÜHRER ABLEGEN ZU KÖNNEN? 

Kurz gesagt: “Nein“. Die Akademie wurde auch deswegen gegründet, um sich wirklich um alle Freizeitreiter– und Wanderreiter zu küm-

mern. Warum soll sich ein reiner Freizeit– oder Wanderreiter nicht weiterbilden dürfen? Warum soll man um Wanderreitführer zu wer-

den vorher Turnierteilnahmeprüfungen ablegen müssen? Warum sollte man eine Zulassungsprüfung ablegen, in der ich bereits die Kar-

ten und Kompasskunde in einem Ritt beweisen muss? Bei der Wanderreiter-Akademie muss jeder Reiter sein Pferd in allen drei Gangar-

ten unter Kontrolle haben. Dafür gibt es ein Sichtungsreiten am Beginn des Kurses.  Der Wanderreitführerkurs besteht aus 2 mal 3 Ta-

geskursen und beginnt mit dem Wander– und Geländereiter (Teil 1). Wer weitermachen möchte zum Wanderreitführer nimmt an dem 

Aufbaukurs zum Wanderreitführer (Teil 2) teil. 

Neue Termine 2013 findest Du  

in der kommenden Jänner-Ausgabe! 
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 Vom Herbst zum Winter ist es 

nicht weit. Der erste Schnee ist jedes 

Jahr auch für so manchen Autofahrer 

eine plötzlich eintretende Überraschung !

Manche lernen es nie, zur richtigen Zeit 

von Sommerreifen auf Winterreifen zu 

wechseln.                                                

 Nun haben meine Pferdefreun-

de keine Reifen auf den Beinen, jedoch 

gibt’s auch für sie gummiartige Dinger, 

die mit dem Eisen auf den Huf genagelt 

werden. Zusätzlich gehen die Pferde noch 

auf Stelzen, den sogenannten Stollen. 

Also ein Christstollen wäre mir lieber, 

aber ich habe meine beiden Chefs noch 

nicht dazu überreden können.            

Diesen besonderen Winterbeschlag 

bringt  Michael Pilz, orthopädischer Huf-

schmied und Ausbildner für die Fachkun-

de Hufe in der Wanderreiter-Akademie, 

bei unseren Pferden an.  Für die jungen 

Pferde und den Pferden, die nur seltener 

in den Wintermonaten geritten werden, 

wird gar kein Beschlag angebracht. „Die 

Hufe sollen über den Winter sich erholen 

und auf natürliche Weise wirken können! 

Und die Geldbörse schont es auch!“ sagt 

mein Frauli.  Naja, mir soll es recht sein, 

ich brauche keinen Schmied und keine 

Schuhe, ich habe meine Höhle und meine 

Freunde die Pferde und das reicht mir 

völlig. Die letzen Sonnenstrahlen habe 

ich und Patsy Cline mir auf das Bäuchlein 

scheinen lassen. Und die tägliche Wande-

rung zu unserer Futterstelle hält uns auf 

Trapp und tut uns gut.                             

 Mit den ersten kleinen Schnee-

fällen, bleibt auch schon hier und da et-

was Schnee liegen.  Und da überlegt man 

es sich schon einmal, wenn man auf Be-

such bei seinen Freunden ist, ob man 

nicht gleich liegen bleibt und das ange-

wärmte Plätzchen vielleicht doch nicht 

aufgeben sollte.    Und Weihnachten eilt 

mit großen Schritten herbei, der Schnee 

beginnt zu fallen und hüllt die Ranch in 

ein romantisches sanftes weißes Licht.  

Aus dem Menschenhaus duftet es nach 

Zimt und Schokolade und die Hunde und 

Katzen kommen uns Stallbewohner regel-

mäßig besuchen und teilen mit uns weih-

nachtliche, tierische Köstlichkeiten!   

Merry Christmas and a happy New Year! 

Wünscht euch eure „Big Berta“und das 

Team der Wanderreiter-Akademie.  Bis 

zum nächsten Jahr 2013 !                AJS          

„Big Berta“ erzählt von ihren  

Erlebnissen auf der Ranch 

    Winterzeit          Weihnachtszeit 

Herbst: Die Ranch im Nebel versunken 

Fit für den Winter durch den Hufschmied 

So kann man die Pferde am Besten zählen 

Aufstehen? Jetzt, wo´s gerade warm wird? 

Schneereicher Winter auf der Ranch 

Darf gar nicht an mein eigenes kaltes Bett-

chen denken, bleib lieber hier! 
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Trekking national           

OBERÖSTERREICH  -  Das Land der Trekkingreiter in Europa  

 Oberösterreich ist mit seinen 

vielen und einzigartig markierten Reitwe-

gen ein Vorbild für ganz Österreich. Nir-

gendwo ist es den Verantwortlichen so 

gelungen wie in Oberösterreich, eine ein-

zigartige Reitwegelandschaft zu gestal-

ten.   Ausreichend markiert findet man 

sich von Anfang an gut zu Recht. Viele 

Betriebe in denen man sowohl die Reiter 

als auch die Pferde wohlumsorgt unter-

bringen kann, findet man entlang den 

Routen. Was die Reitwege hier so einzig-

artig auszeichnet, ist einfach die Tatsa-

che, dass es gelungen ist, sehr wenig 

Asphalt bereiten zu müssen. Es gibt 

kaum lange Asphaltstrecken, nur ab und 

zu muss man mit seinem Pferd eine Stra-

ße überqueren.                                         

Es verwundert also nicht, dass besonders 

in Oberösterreich seit Jahren ein sehr 

guter Kontakt mit der Wanderreiter-

Akademie besteht. Das Pferdeurlaubs-

land Österreichs hat genügend Gäste und 

benötigt auch immer wieder neue gut 

ausgebildete WanderreitführerInnen, die 

nicht nur eine Prüfung, wegen einer Aus-

zeichnung ablegen. Sondern sie müssen 

ihr Handwerk wirklich verstehen und Si-

cherheit bei den einzelnen Touren vermit-

teln. Somit liegt auch Oberösterreich mit 

der Statistik der ausgebildeten Wander-

reitführerInnen und Wanderreitinstrukto-

renInnen der WAA an erster Stelle. Und 

jedes Jahr wächst die Zahl der Urlauber 

und die Zahl der WanderreitführerInnen 

unaufhörlich und die Anzahl wird auch 

gebraucht.                                                                 

 Der Landestourismusverband 

Oberösterreich hat die Haftung für die 

Benützung nur für die Reitwege der Reit-

regionen übernommen, die mit Pferde-

kopf und Richtungspfeil gekennzeichnet 

sind.                                                           

Es gibt auch Reitwegeplaketten, die ge-

löst werden müssen, die Preise sowie 

Karten und zusätzliche nähere Informati-

onen über die einzelnen Regionen findet 

ihr direkt bei deren homepage´s . Einige 

der schönen Wiesenwege durften wir 

schon erkunden. Wir wollen euch hier 

Fotos von Wanderreitwegen zeigen, wie 

sie sonst in Österreich kaum üblich sind.                                            

              AJS                                                                               

Die einzelnen Reitregionen werden gesondert beworben                   Quelle: reitwege.info 

Markierung für die Reitwege 

 

Zwischen Acker und Wiese 

Kühle Sommerwege am Waldesrand 

Natur pur—fast wie Kanada 

Schöne Waldrouten kann man bereiten 
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Gegenüberstellung Rassenmerkmale– Wanderreiteignung (Teil 6) 

Huzulen:  

Das Huzulenpferd stammt aus dem Ge-

biet der Ostkarpaten, dem heutigen Ru-

mänien, wo sich Nachfahren der Kosaken 

und Tartaren (auch das Volk der Huzulen 

genannt) ansiedelten.     

 

                              Die erste geregelte 

Huzulenzucht geht auf das Jahr 1856 

und der österr.-ungar. Monarchie gehö-

renden Bukowina zurück. Die Zucht ba-

siert auf 7 Hengste und 14 Stuten. Die 

Wildpferdeabzeichen der Huzulen, wie 

Schulterkreuz, Aalstrich und schwarze 

Zebrierung zeugen von der engen Ver-

wandtschaft mit den Urwildpferden 

Prezwalski und Tarpan. 

 Der Huzule ist meist falb, braun 

oder gescheckt, mit einer Größe von 125 

cm bis 147 cm. Er hat einen eher langen 

und geraden Kopf, starke Ganaschen, 

kleine Ohren, große Nüstern und einen 

kräftigen starken Unterhals. Er besitzt 

keinen ausgeprägten Widerrist, dafür 

einen kräftigen Rücken sowie eine kurze 

schräg abfallende Kruppe. Die kompak-

ten Gliedmaßen stehen auf sehr kleinen 

und sehr harten Hufen. Häufig findet man 

unter dem Huzulen eine leichte Kuhhes-

sigkeit oder Säbelbeine.       

 Der Huzule ist eine ausgespro-

chen robuste, langlebige, gesunde und 

instinktstarke Rasse. Seine Nervenstärke 

und Trittsicherheit machen ihn zu einem 

nahezu idealen Wanderreitpferd. Zudem 

ist er sehr gelehrig und arbeitswillig. Frü-

her waren sie Allzweckpferde der Bauern. 

Heute dienen sie als Tragetiere und Zug-

pferde, aber eben auch als Wanderreit-

pferde.                                    

Der Huzule wurde in den ehemaligen 

k.k.Monarchiestaaten immer als eine 

wertvolle Pferderasse gefördert und gilt 

als eine erhaltenswerte, vom Aussterben 

bedrohte Pferderasse. Die Huzulen wer-

den im Genreserveprogramm der öster-

reichischen Bundesregierung ÖPUL/

ÖNGENE geführt und gefördert.  

Die Vielseitigkeit der Huzulen kann man 

an folgenden Bildern gut erahnen.   AJS                    

Der Huzule                                  Bildquelle: VZHÖ 

Klein und robust                         Bildquelle: VZHÖ 

Trittsicher und verlässlich               Bildquelle: HIF 

Der Huzule  bietet keine Schimmel                   

Bildquelle: HIF 

Gelehrig für die Dressur                 Bildquelle: HIF 

Distanz– und Orienteirungsreiter  Bildquelle: HIF 

Punkten auch im Springreiten       Bildquelle: HIF 

Gespannfahren                               Bildquelle: HIF 

Als Packpferd                                  Bildquelle: HIF 



Jetzt WAA-Mitglied werden  

und alle Vorteile genießen…! 

Gratismitgliedschaft für Junge Leute bis 14 Jahre 

Verbilligte Familenanschluß-Mitgliedschaft (nur € 10,- jährlich) 

6 x jährlich Online-Ausgabe „NATURAL HORSEMAN“ - Vereinszeitung 

Kostenlose Mitgliedschaft beim  BUNDESFACHVERBAND FÜR  

     FREIZEIT– und WANDERREITEN IN ÖSTERREICH (BFWÖ) 

Vergünstigte Kurse und Lehrgänge der WAA 

Vergünstigte Kurse und Lehrgänge des BFWÖ 

Organisation von Ausbildungs– und  

 Fortbildungskursen 

Gratis KIeinanzeigen ind der Online-Ausgabe 

„NATURAL HORSEMAN“ 

Kostenlose Vorstellung der Mitglieder-Reitbetriebe in der Online-Ausgabe (außer Inserate) 

WAA-Homepage mit Bereitstellung von Infos 

Gratis Anzeigen im „Marktplatz“ auf der WAA-Homepage (www.wanderreiter-akademie.at) 

Gratiseintragungen von Mitglieder-Links auf unserer Homepage 

Vergünstigte Werbeinserate in unserer Online-Ausgabe 

Vergünstigte Werbebanner auf unserer Homepage 

Kostenloses Auflegen von Werbefolder auf unserem Messestand (z.B. Pferd Wels) 

Organisation von Wanderreiter-Stammtischen 

WAA-Clubartikel (z.B. Caps, Kapuzenshirts, Poloshirts) 

Hilfestellung und Beratung bei Anschaffung von Ausrüstungsgegenständen 

u.s.w. 

 

 

WAA 





Cattle-Drive  2013 
Nationalpark Kalkalpen 
27.-29. September 2013 

 
Der Wanderritt mit Rindern! 

 
Information zum Ablauf des Almabtriebes mit Rindern 

Kostenpauschale € 190,- (Rittführung, Speisen, Nächtigungen, excl. Ge-
tränke) 
Pferdpauschale (Aufstallung, Heufutter) € 10,- pro Tag 
Veranstaltungsort: Laussabauer, Weissenbach an der Enns! 
 
Freitag, 27. September 
Eintreffen der Teilnehmer um 11.00 Uhr am Reiterhof Laussabauer,  
Pferde versorgen,  Formalitäten erledigen 
Kennenlern-Runde, Wichtiges zum Cattle-Drive 
Mittagessen, Ausritt 
Abendessen 
Nächtigung in 4 urigen (und komfortablen) Blockholz-Cabins 
 
Samstag, 28. September 
Frühstück, Auffahrt mit Hänger und Pferden auf die  
Laussabaueralm, 
Rinderabtrieb ca. 10.00 Uhr über die Nationalparkstr. Kalkalpen. 
Nach ca. 5 Stunden (mit Pause) eintreffen am Laussabauerhof, 
Weihe der Kühe und Pferde 
Geselliger Abend mit ausreichend Abendschmaus, Ausklang nach Belie-
ben. 
 
Sonntag, 29. September 
Frühstück, Abreise der Teilnehmer nach Belieben. 
 
Was ist mitzunehmen? 
 
Gute Laune (nicht geizen—daher ausreichend vorsorgen!) 
Pferd und passende Ausrüstung nicht vergessen, Putzzeug, Decke, Half-
ter, Zügel, Sattel usw.—nicht schmunzeln, vieles wurde schon verges-
sen! 
Warme Kleidung, Ersatzkleidung, falls es doch regnet.  
Ausreichender Regenschutz (...ist ja schon Oktober) 
Kopfbedeckung/Helm 
Taschenlampe 
Messer 
Kl. 1. Hilfe-Set 
Warnweste (aus dem Auto) 
 

Noch Fragen? Dann einfach „Andrea“ anrufen oder mailen! 
Tel. 0664-84 13 724; andreasablatnig@yahoo.de 

Ausbildung von  Freizeit– und Wanderreitpferden 

8350 Pertlstein 84 (zw. Feldbach u. Fehring) 

Tel. 0664/84 13 724 

Wanderreiter-Akademie-Austria 

Vereinigung Sicheres Reiten 

 

www.wanderreiter-akademie.at 

office@wanderreiter-akademie.at 

Tel. 0664-73 10 38 48 

...reiten mit IQ 

www.cowsatwork.at 



Praxisreitkurs für Wanderreiter  
für Anfänger und Fortgeschrittene 
auf der RCMP RANCH –Pertlstein 
Gilt auch als Fortbildungskurs für WAA-Wanderreitführer! 

Termine 2013 auf Anfrage 
 

Information zum Ablauf des Kurses 
Kurskosten € 190,-  
Pferdpauschale (Aufstallung, Heufutter) € 15,- pro Tag 
Übernachtung in der Vereinscabin € 5,- 
Übernachtung Gasthaus Zach oder Zimmervermietung „Beschaiden“ 
nach Anfrage! 
Veranstaltungsort: RCMP RANCH, 8350 Pertlstein 84 
 
Samstag,  
Eintreffen der Teilnehmer um 09:30 Uhr auf der RCMP RANCH,  
Pferde versorgen, satteln und ab 10:00 Uhr in der Reitbahn! 
Kennenlern-Runde, Wichtiges zum Kurs! Training der 3 Grundgangarten 
sowie Gelassenheitsübungen! 
Mittagessen 
Nachmittag Praxistraining im Gelände—Naturtrail! 
Abendessen am Lagerfeuer! 
Nächtigung nach Buchung! 
 
Frühstück,  
09:30Uhr treffen wir uns mit den gesattelten Pferden in der Reitbahn! 
Überraschungstraining für Wander– und Freizeitreiter! 
Mittagessen! 
Nachmittag: 13:00—15:00 Uhr 
Praxistraining im Gelände—Ausritt! 
Individuelle Abreise! 
 
Ziel des Kurses: 
 
Sicherer Umgang mit dem Pferd im Gelände, dazu gehört vorausdenken-
des Reiten zu erlernen! 
Ideen für ein Abwechslungsreiches Training zu Hause am Reitplatz oder 
direkt im Gelände! 
 
 
 

Noch Fragen?  
 
Dann einfach „Andrea“ anrufen oder mailen! 
Tel. 0664-84 13 724; andreasablatnig@yahoo.de 

Ausbildung von  Freizeit– und Wanderreitpferden 

8350 Pertlstein 84 (zw. Feldbach u. Fehring) 

Tel. 0664/84 13 724 

Wanderreiter-Akademie-Austria 

Vereinigung Sicheres Reiten 

 

www.wanderreiter-akademie.at 

office@wanderreiter-akademie.at 

Tel. 0664-73 10 38 48 

...reiten mit IQ 
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H O R S E M A N  Unsere Sponsoren 

8042 Graz 

Privat und indirekte Verrechnung 

GEMEINDE PERTLSTEIN 


